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ſind recht gut Ueber einzelne Aufſtellungen des Herrn Verfaſſers ließe ſich zwar
diſputieren, wie B. über das Memorieren der bibliſchen 8), über
das ette 23 gerügte Vorgehen — 1 Do ſind Q5 nulr Kleinigkeiten, die

auf verſchiedener Auffaſſung beruhen. Der aAter Caniſius gehört nicht 5  U
den Heiligen, ondern 3u den „Seligen“.

Kaſtelruth. Anton ET Dechant.
170 Das eben des enera de ont nach ſeinen Auf

zeichnungen und Briefen von Msgr Baunard, Rector an der katholiſchen
Univerſität zu ille kach der uflage des franzöſiſchen Originals
frei bearbeitet von van Heemſted Autoriſierte Ueberſetzung. Mit
einem Portrait. I 1898 TU und erlag der Fuldaer Actien-—

3.60 Geh M 4. — —4.80druckerei. M 3.—
Man kann un jedem Stande heilig werden und die katholiſche Kirche

zählt Heilige un allen Ständen. Uch im Wehrſtande, der On voll Ge
ahren für das Seelenheil zu ſein ſcheint, gib CS Heilige auch un unſerer
Zeit —  Q Leben des am 15 Auguſt un Paris verſtorbenen Generals
Louis Gaſton de Sonis XV  — ein neuer eweis afür

De Sonis var ein tapferer, muſterhafter Soldat, en ſeine Vorgeſetzten
E chätzten, daſs . wiewohl ihm Nfolge einer M December bei Loigny
erhaltenen Verwundung das Bein amputiert und durch einen Stelzfu erſetzt
verden muſste, dennoch eine Reihe von Jahren ſein Commando beibehalten

Der General auch ein muſterhafter Familienvater, der ſeine zahldurfte
reichen Kinder I E  8 Er übte die öftere Communion, 10 ſogar
die nad Anbetung des hochwürdigſten Gutes, ba ein thätiges Mitglied
des St Vineenzvereines, kurz, was E. mn der von ihm gewählten rab  E
II andeutet UHes Ohristi

Wir empfehlen dieſes Buch, das im ranzöſiſchen Original n kurzer
Zeit Auflagen Tlebte, en Kre

ſ

en des katholiſchen Adels, den Officieren,
Militärſeelſorgern.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, bop
18) Standeslehren auf alle onntage des Kirchenjahres

von ich II Bd Regensburg, Nationale Verlagsanſtalt
(Manzj. 3.— 3.60

D  (V vorliegende zweite Band von Zollner⸗Aichs Standeslehren behandelt
im Anſchluſſe an Band mit dem ſechsten Sonntage nach Oſtern be
ginnend, die Standespflichten der Kinder gegen ern und Hausgenoſſen, der
Dienſtherrſchaften und Dienſtboten und ſchließlich jener Perſonen, die un ähn
*  em Verhältniſſe einander ſtehen, als Vormünder und Mündel, Taufpathen
und Taufkinder. Je eine Predigt handelt von den Pflichten gegent geiſtliche
und weltliche Obrigkeit, während die einiger Geſchäftsleute, Pie Hand
werker, Handelsleute und Gaſtwirte, en Schluſs der geſammten Abhandlungen
ilden. Möge der Herr Bearbeiter mit Befriedigung auf ſein Werk zurück⸗
blicken und des Dankes eines jeden Seelſorgers und Predigers, der dieſe
Standeslehren Hand nimmt, er ſein Mit welcher Meiſterſchaft ſind
3. nicht gewiſſe ſchwierige, aber zeitgemäße inge behandelt, Pie Spiel,
Tanz U. 144 ff.), Dienſt mn den Städten 218/19), Theilnahme der
Taufpathen an der eiligen Taufhandlung 241)1 Fügen wir noch bei, daſs
auch dieſe Predigten durch paſſende Einleitungen, allverſtändliche Sprache, ſcharfe
Eintheilung und muſterhafte Verwertung der heiligen Schrift und Väterſtellen
den Zuhörer Anfange bis um Ende eſſeln müſſen, E M. ſich die
Beſchaffung dieſer Standeslehren wohl für jede Prieſterbibliothek.

Teisbach. Brummer, Expx


